Vorbereitung und Ankunft 
Ich habe mein Auslandssemester vom September bis Dezember 2018 in Paris absolviert.  
An der INSEEC Business School habe ich mich über meine Universität beworben. Paris war mein erster Wunsch und dementsprechend war die Freude sehr groß als die Zusage kam. Separat dazu musste ich mich dann noch einmal an der INSEEC mit einem englischen Motivationsschreiben und anderen Unterlagen bewerben.  
Ich habe mein Flugticket 2 Monate im Voraus gebucht damit es nicht allzu teuer wird. Da Paris in 
Europa liegt, hat man als Deutscher Staatsbürger oder europäischer Staatsbürger kaum extra Vorschriften, um die man sich kümmern muss. Man muss keine Zusätzlichen Versicherungen abschließen und benötigt auch kein Visum oder sonstiges. Falls man für die Miete ein Französisches Konto benötigt, würde ich mich rechtzeitig darum kümmern oder in der eigenen Bank in Deutschland nachfragen, da diese oft Partnerbanken haben und euch direkt weiterhelfen können.  
Die Pariser Flughäfen liegen beide außerhalb der Stadt, diese sind aber sehr gut angebunden, sodass man mit der Bahn (RER) innerhalb von einer Stunde nach Paris kommt. Wenn man sehr viel Gepäck hat würde ich empfehlen ein Taxi zu nehmen, vom Flughafen in die Stadt kostet es rund 30 Euro.  Ich persönlich habe die Bahn genommen, das Ticket in die Stadt kostet rund 12 Euro.  
Am ersten Tag an der INSEEC hatten wir einen Einführungstag, mit einer Infoveranstaltung, einer 
Rundführung durch die Universität, Getränken, einem Büffet und einem kleinen 
Willkommensgeschenk. Uns wurden alle Ansprechpartner vorgestellt und die Exchange StudentOrganisation. Die Organisation bestand aus Französischen Studenten, die uns das ganze Semester über begleitet hat und tolle Partys, Events und Treffen veranstaltet hat.  
 
Unterkunft 
Ich hatte bei der Wohnungssuche wirklich sehr großes Glück. Ich durfte die Wohnung eines bekannten für die 4 Monate beziehen. Meine Wohnung lag zwischen dem 11. Und 19. 
Arrondissements und somit hatte ich nur einen 10 Minuten Fußweg zur Uni. 
Oft hat man aber nicht so ein Glück, weshalb ich jedem empfehlen würde, sich rechtzeitig um ein 
Zimmer oder Apartments zu kümmern. Von anderen Studenten habe ich gehört, dass sie ihre 
Wohnungen über Facebook Gruppen, Airbnb, verschiedenen Internetseiten und Vorschlägen der 
Universität gefunden haben. Die Mieten in Paris sind sehr hoch, sowohl für Einzel Apartments, Wohnheime als auch für WG Zimmer. Die Meisten Unterkünfte fangen bei einer Miete von 500 Euro im Monat an und nach oben hin gibt es keine Grenzen. Bei der Wohnungssuche würde ich außerdem darauf achten, dass die Wohnung nicht außerhalb der Stadt und den Randbezirken liegt. Zum einen brauch man dann eine Stunde zur Uni, wenn es schlecht läuft und zum anderen sollen einige Randbezirke von Paris nicht sehr sicher sein.  
Studieren an der Gasthochschule 
Das System an der INSEEC gleicht dem Fachhochschulen System in Deutschland. Es gibt einen vorgegebenen Stundenplan und es besteht Anwesenheitspflicht in jedem Kurs. Man hat immer an einem Tag in der Woche frei, jedoch kommt es oft vor, dass einige Kurse an einem Samstag stattfinden. Von der INSEEC aus muss man 25 Kredits belegen, das sind 5 Module. Diese 5 Module haben jeweils 3 Kurse und somit hatte ich am Ende 15 Kurse in dem Semester. Das hört sich viel an ich weiß, aber Entwarnung: Nicht alle Kurse gehen über das gesamte Semester und ihr schreibt auch nicht in allen 15 Kursen eine Prüfung. Meistens hat man nur 3-4 Schriftliche Prüfungen am Ende und die restlichen Noten in den Kursen stellen sich aus Gruppenarbeiten, Präsentationen und Schriftlichen Ausarbeitungen zusammen.  
Ich habe das Management Programm 2A gemacht und mich für den Marketing Track entschieden.  Ich habe die Module Marketing Core course, Luxury Brand Management, General Culture, Applied 
Foreign Language und Strategy and Legal Environment belegt. Diese konnte ich mir an der Viadrina für Management, Marketing und Softskills anrechnen lassen. Mir haben die Luxury Kurse wirklich großen Spaß gemacht und ich habe sehr viel über die Strategien der größten Marken und Luxuslabels gelernt. Die Professoren an der Uni sind zum Teil keine anerkannten Professoren, sondern Experten die aus der Luxusbranche kommen, Luxury Marketing oder ähnliches studiert haben und ihr Wissen mit uns teilen. Trotzdem war der Unterricht sehr professionell und interessant gestaltet.  
Alltag und Freizeit 
Wie bereits erwähnt wurden viele Partys, Treffen und Events von der Uni organisiert sowie zwei Wochenendausflüge. An diesen habe ich persönlich nicht teilgenommen, aber ich habe nur positives darüber gehört.  
Die Stadt kann man ansonsten sehr gut alleine erkunden. Die Metro bringt einen an alle 
Sehenswürdigkeiten und in alle Arrondissements. Wenn ihr einen längeren Weg zur Uni habt, würde ich euch empfehlen eine Monatskarte zu kaufen, diese kostet um die 70€. Ich persönlich hatte keine, da mein Weg zur Uni kurz war. Jedoch habe ich mir immer 10-er Tickets geholt, diese kosten rund 15 Euro und ich bin sehr gut mit denen ausgekommen, weil ich nicht jeden Tag mit der Metro gefahren bin, sondern eher in meiner Umgebung geblieben bin oder Zu Fuß gelaufen bin.  
Die Metro in Paris fährt ab 1 Uhr in der Nacht nicht mehr, wenn man also ausgeht und nicht bis 5 Uhr warten möchte, kann man sich immer ein Taxi (nicht so teuer wie man denkt) oder ein Uber nehmen.  In vielen Museen und auch für einige Attraktionen in Paris hat man als unter 25-jähriger freien Eintritt. Das würde ich auf jeden Fall ausnutzen und Museen wie das Louvre, Picasso Museum oder das Arc the Triomphe besuchen. Sonst bietet Paris sehr viele schöne Spots und natürlich sollte man auch noch den Eiffelturm besuchen, die Champs- Elysees entlanglaufen und auf den Montmartre steigen.  
Paris bietet unzählige Bars, Cafés und Restaurants. Dabei würde ich die Restaurants und Cafés direkt an den Sehenswürdigkeiten meiden, da diese ziemlich teuer sind. Es gibt aber genug Restaurants und Cafés, die sehr gut sind und nicht all zu teuer, da würde ich euch raten einfach vorher im Internet zu schauen und euch was Passendes rauszusuchen. Wenn man italienisch mag, kann ich die Pizzeria Popollare empfehlen und den italienischen Foodmarket La Felicita. Ansonsten gibt es tolle Restaurants im Quartier Latin wo man typisch französisch essen kann wie zum Beispiel Fondue.  Da man im Semester eine Woche Ferien hat, bietet es sich an in der Zeit auch mal aus der Stadt raus zu fahren um zum Beispiel das Schloss Versailles zu besuchen. Ich bin in Zeit in den Norden Frankreichs, nach Etretat gefahren. 
Wer nicht an allen Ecken und Kanten sparen will, sollte mit einem Budget von ungefähr 1500-2000 Euro im Monat rechnen (mit Miete).  
Fazit  
Im Großen und Ganzen hatte ich eine wirklich tolle Zeit in Paris und an der INSEEC. Die Uni war oft stressig, da man wirklich sehr viele Präsentationen hatte, aber am Ende hat sich alles gelohnt und ich bin sehr dankbar für die Zeit und für all die Leute, die ich in der Zeit getroffen habe. Es ist eine tolle Möglichkeit gewesen, Paris zu entdecken, die Kultur besser kennenzulernen und in das echte Pariser Leben einzutauchen. Sowohl die Uni als auch die Studenten an der Uni waren wirklich alle toll und hilfsbereit und auch gut organisiert.  
 
